
rlvvcrr) YUI)luElluEl Nlau) nEl I lIldlIIl. rtt<lrl(1.
Nähere Angaben der Poli.

zum Unfallhergang gibt
nicht. Nach Angaben der F'r
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Haben auch Sie unge-
wöhnliche Hobbys?

I Dattelner mit unge-
wöhnlichen Hobbys
und seltenen Stecken-
pferden - die wollen wir
Ihnen, liebe Leserin, lie-
ber Leser, in dieser Serie
vorstellen.

I Den nächste Teil der Se-
rie lesen Sie am 4. Sep-
tember.

I Haben auch Sie, oder je-
mand in ihrem Fami-
lien- und Bekannten-
kreis eine spannende
Freizeitbeschäftigung?
Dann melden Sie sich
doch in unserer Redakti-
on:
I 91095411 oderper
E-Mail:
dmpredaktion@medien-
haus-bauer.de

@ Alle Teile der Serie fin-
den Sie auf unserer
Homepage:
www.dattelner-mor-
genpost.de/hobbys
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Taschen, T-Shirts, Logos und
fotografiert alle seine Produk-
te. 2009 geht sein Fotoappa-
rat kaputt, er kauft sich einen
neuen, mit vielen techni-
schen Möglichkeiten. Er
bucht Workshops bei Foto-
grafen, lernt alles über Belich-
tungszeiten und darf hüb-
sche Models in Szene setzen.
Grigat entdeckt das Institut
für Ausbildung in bildender
Kunst und Kunsttherapie,
kurz IBKK, in Bochum-Wat-
tenscheid. Das gilt als Euro-
pas größte freie Schule fi.ir bil-
dende Kunst und Kunstthera-
pie. Er bucht einen Kurs flir
Fotografie, im Gepäck eine
Fotomappe mit mehr als 70
eigenen Aufnahmen. Die
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Michael Grigat setzt für eine Semesterarbeit eine besondere Szene um: ,,Wilde Weiber" -

Alles, außer gewöhnlich
Fotograf Michael Grigat ist immer auf Motivsuche und liebt den Ruhrpott

DATTELN. (mb) Ein Schick-
salsschlag kann ein Leben
verändern. Michael Grigat,
Jahrgang 1964, kann davon
ein Lied singen. Zumindest
ist er nach einem schweren
Unfall auf ein neues Hobby
gekommen, das längst sei-
nen Alltag prägt.

Michael Grigat arbeitet als
Regierungsbeschäftigter bei
der Polizei. Er liebt seinenJob
und sein Hobby: Motorrad-
fahren. Am ersten April 2006
hat er einen schweren Ver-
kehrsunfall, kann ein Jahr
nicht laufen und muss sein
Hobby aufgeben. Eine schwe-
re Entscheidung. Grigat fällt
in ein Freizeitloch. Abhängen
bei Computerspielen ist nicht
sein Ding. ,,Irgendwann wa-
ren alle Monster tot." Aber
das Leben - so sagt er selbst -
geht witzige Wege: Er ent-
deckt ein neues Hobby: Tex-
tildesign. Ein Freund, der Air-
brush-Designer ist, bringt ihn
auf diese Idee. Grigat designt

die sich ihre Kleidung für ihn aus Müllsäcken schneiderten.

Lehrer an der Schule beschei-
nigen dem damals S0-Jähri-
gen Potenzial und Grigat
springt voller Leidenschaft in
einen neuen Lebensab-
schnitt. Er nimmt die Heraus-
forderung an und beginnt ein
nebenberufliches Fotode-
sign-Studium.

tf,Diplomarbeit im
i nächstenJahr?

Das fünfte Semester hat er
mittlerweile hinter sich.
Wenn alles gut läuft, schreibt
er im nächsten Jahr seine Di-
plomarbeit. Ehefrau Sabine
steht voll hinter ihm. Ge-
meinsam haben sie ein Foto-
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zimmer eingerichtet. Druck
verspürt Grigat keinen, nur
ungeheuren Spaß.

2015 startet er eine eigene
Fotoaktion: Nach Rückspra-
che mit dem Dattelner Ord-
nungsamt hängt er ein gro-
ßes Bettlaken am Neumarkt
auf und fotografiert Passan-
ten, die bereit sind, mitzuma-
chen. Anfangs erntet er kriti-
sche Blicke und Fragen. Die
Ergebnisse überzeugen: Rich-
tig gute Portraitaufnahmen.

Zu seinem Steckenpferd
entwickeln sich Band- und
Konzertfotografie, Porträt-
und Model-Fotografie, eigene
Proiekte und der Ruhrpott.
Uberhaupt ,,alles, was ein
bisschen bekloppt ist". Von

Hochzeiten, Taufen und
Schulterminen nimmt er Ab-
stand. Das überlässt er den
Fotografen, die damit ihren
Lebensunterhalt verdienen.
,,Ein verdammt harter Job",
sagt Grigat. Er möchte immer
in Bewegung bleiben und die
Welt aus allen Blickwinkeln
betrachten.

Damit das auch beim Auto-
fahren funktioniert, hat er
sich jetzt ein Cabrio gekauft.
Für das musste seine Garage
geräumt werden. Dort steht
seit elf Jahren sein Motorrad.
Grigat setzt es schweren Her-
zens zum Verkauf ins Inter-
net. Durch Zufall meldet sich
der damaliger Verkäufer, der
die Maschine erkannt hat
und sie unbedingt zurückha-
ben möchte. Das Geld vom
Verkauf investiert Grigat in
eine neue Kamera.

,,Die schönsten Geschich-
ten schreibt das Leben", fin-
det er. Seine bunten, schrillen
Bilder sind unter ,,MooR-Pic-
ture" im Netz zu sehen.

Jetzt hat er sich einen zwei-
ten Namen zugelegt: ,,Ruhr-
PotzBlitz". Unter diesem
Pseudonym gibt es Regional-
Fotografie von ihm, aus-
schließlich in schwarz/weiß.
Für ihn ist die Fotografie eine
neue Herausforderung. Gri-
gat ist sich sicher: ,,Eine gute
Idee findet immer einen
weg.t'
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